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Postscheckkonto Karlsruhe
Str. 3515 ,

Borautbezahlun « : vierteljährlich 4 Jt ; durch »ic Post im Gebiete der deutschen Postvecwatiung , Briefträgergebühr eingerechnet, ijt . n # —
« nzeigenyebühr : die 6 mal gespaltene Petitjeile oder deren Raum 25 Briese nnd Gelder frei. Bei Wiederholungen tarifsestcr Rabat !, der
al« Sasjenrabatt gilt nnd venveizert werden kaun , wenn nicht binnen vier Wochen » ach Einpsang der Rechnung Zahlung erfolgt . Bei Kla-ieerhebiing,
zwangsweiser Beitreibung und KonknrSversabren fällt der Rabat : , ort . Erfüllungsort Karlsruhe . — Ini Falle von höherer Gewalt , Str <« , Sperre,
Aussperrung , Maichwenbruch , Betriebsstörung im eigeiten Betriebe oder iu denen unserer Lieferanten hat der Inserent keine Ansprüche, sali » die
Zeitung verspätet , in beschränktem Umfange oder nicht erscheint. — Für telephonische Abbestellung von Anzeigen wir » keine Gewähr übernommen .

Unverlangte Drucksachen
und Manuskripte werden nicht
zurückzcgcben und eS wird
keinerlei Ber »flichtunz zu irgend¬
welcher Bergiitunz übernommen .

Stsarsanzetger .

Seine KöniglicheHoheitder Grotzherzog habeil
E ich gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten daS Rit¬
terkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom ZLHringer
Löwen zu verleihen :
unter dem 20. Dezember v . I . dein Assistenzarzt d . R . vr .

Alfred Engler beim Feldart . -Reg . von Holtzendsrsf (1 . Rhei¬
nischen ) Nr . 8.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzo « haben

Sich unter dem 8 . Haimar d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz l . Klasse mit Schwertern des Ordens vom
Ziihriuger Löwen :

dem Leutnant d . L . Rudolf Bittrolff beim Armee -Oberkom -
mando einer Armee -Abt . ;

die silberne Verdienstmedaille ani Bande der Militärischen
Karl Friedrich - Verdienstmedaille z

dem Bizewachtineister Gustav Fehling , dem Sergeanten Flo -
rian Ersing , den Gefreiten Georg Spengler , Friedrich Heidt
und Philipp Schnabel , dem überzähligen Gefreiten Friedrich
Grindler sowie dem Dragoner Ludwig Billmann bei der 2.
Landst .-Esk . eines Armeekorps .
S e i n e K ö n i g l i ch e H o l> e i t d e r Grotzherzog haben

S i ch unter dem 4 . Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

die silberne Militärische Karl Friedrich - Berdienstmedaille :
dem Feldwebel Otto Friedrich Roth bei der 12 . Komp .

des 8 . Bad . Jnf . - Reg . Nr . 169. ^ ^ ^
dem Vizefeldwebel Theodor Nold und dem Unteroffizler d . L .

Wilhelm Mast bei der 7 . Komp . desselben Reg .,
dem Vizefeldwebel Friedrich Reuthebuch bei der 4 . Komp .,
dem Vizefeldwebel Michael Holler bei der 10 . Komp .,
dem Vizefeldwebel Johann Tubach bei der 0 . Komp . und
dem Vizefeldwebel Viktor Reibet bei der 2 . Maschinen -Gewe yr -

Komp . des 9 . Bad . Jnf . - Reg . Nr . 170 ;
hie kleine goldene Verdienstmedaille am Bande der Militari -

schen Karl Friedrich - Berdienstmedaille :
den Feldwebeln Johann Kramer bei der 4 . Komp . , Engelbert

Mahlschnee bei der 5. Komp . und -Hans Noll bei der 1 .
Komp. des 8 . Bad . Jnf .-Reg. Ar . 169 ;

die silberne Verdienstmedaille am gleichen Bailde :
den Unteroffizieren Friedrich Moser bei der 2 . Komp . , Otto

Pinter bei der 9 . Komp . und Alfred Schmibberger bei der 12.
Komp . des 9 . Bad . Jnf .-Reg . Nr . 170 .
Seine Königliche Hoheit der Grstzherzog

haben S i ch unter dem 4 . Januar d. I . gnädigst bewogen ge¬
funden , den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen , zu
verleihen :

die silberne Militärische Karl Friedrich -Berdienstmedaille :
Kein Vizefeldwebel d . L . Georg Freyburger , dem Unteroffizier

d . L . Heinrich Litterst und dem Unteroffizier Albert Geiger
beim Res .- Jnf .-Reg . Nr . 109,

dem Unteroffizier d . R . Theodor Eller , den Vigefeldwebeln d .
L . Georg Müll und Stephan Oehm beim Res . ^Jnf . - Reg .
Nr . 110,

dein Offizier -Stellvertreter d . L . I Joseph Wurth bei der 1 .
Komp . des Res .- Jnf .-Reg . Nr . III sowie

fcem Unteroffizier Friedrich Heinrich Krieger bei der I .
Abt . des Rcf . - Feldart .-Reg . Nr . 28 ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen
Karl Friedrich - Berdienstmedaille :

dem Vizekeldwebel d . L . Gustav Senst beim Res .-Inf . - Reg .
Nr . 100,

dem Unteroffizier (Kriegsfreiwilligen ) Gustav Kruse und dem
Unteroffizier (Ersatz -Reservisten ) Xaver Holzer bei der 7.
Komp . des Res . - Jnf . - Reg . Nr . 110,

dem Kriegsfreiwilligen Adam Rutsch bei der 7 . Komp . des Res .»
Jnf .-Reg . Nr . 111 und

dem V ẑefe 'dwebel d . R. Wilhelm Hermausa bei der l>. Komp .
desselben Reg . sowie

dem Einjährigen Kriegsfreiwilligen Unteroffizier Hermann
Spangler und dem Unteroffizier Wilhelm Friedrich Bäk-
kenstotz bei der 1 . 4lbt . des Res .-Feldart .-Reg . Rr . 29 .
Seine Königlich » Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 4 . Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den Äachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

die silberne Militärische Karl Friedrich - Berdienstmedaiye :
dem Feldwebel Heinrich Stein bei der 7 . Komp . des Res .-Jnf .-

Reg . Nr . 110,
dem Vizefeldwebel d . L. Emil Braxmeier bei der 9. Komp . des

Rcs . - Jns .-Reg . Nr . III ,dem Unteroffizier d . R . Hugo Häffner bei der 2 . Komp . des -
selben Reg . sowie

Unteroffizier Heinrich Ebmann bei der I . Abt . des Ref .-
Feldart .-Reg . Nr . 29 ; >

Me kleine go !d : ne Verdienstmedaille am Bande der Militari -
schcn Karl Friedrich - Verdienstmedaille :

dem Offizier -Stellvertreter Heinrich Konrad Müller sowieden Feldwebeln Karl Oreans , Otto Engelmann und Otto
Hüttenrauch beim Rrs . - Jnf .-Reg . Nr . 109,dem Vizeseldwebel d . R . Johann Friedrich Hanagarth bei der
4 . Komp . des Res .-Jnf .- Reg . Nr . 110,dem Offizier -Stellvertreter August Ehrle bei der 1 . Maschinen -
Gewehr - Komp . des Res .-Jnf .-Req . Nr . III ,dem Wachtmeister Gwrg Maier bei der I . Abt . des Res -Feld -
art . -Reg . Nr . 29 ' owie

dem Vizepldwebel Wilhelm Seemann bei der Res .-Samt .»
Äamp . Nr . 11

Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog haben
S i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten die sil-
berue Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen :
unter dem IS. November v. I . dem Pionier Frcmz Bürk bei

der Geknrgs - Minenw .-Komp . Nr . 175 (G ) ;
unter dem 28 . November v . I . dem überzähligen Gefreiten An -

ton Schotter bei der Ref .- Pion . - Komp . Nr . 83 ;unter dem S. Dezember v . I . dem Unteroffizier Hugo Ettling «
und dem Landsturmmann Richard Friedrich bei einer Ma -
gazin -Fuhrp .-Kol . ;

unter dem 13. Dezember v . I . dem Unteroffizier Felix W»hl-
fchlegel beim Res .-Jnf .-Reg . Nr . 233 ;

unter dem 28 . Dezember v . I . dein Gefreiten (Signalisten )
Jo, )ann Reichenbach beim Signaltrupp Nr . 250 ,d -m

^
Pwnier Affred Gabele l>ei der 5. Feldkomp . I . Pion . - Bat .

dem Kanonier Georg Heinzclmann beim Art .-Meßtrupp Nr . 43 ;dem Erftch -Reservisten Emil Herr bei der 11. Komp . des Res .-
Jnf .-Reg . Nr . III ,

dem Kanonier Franz Häußler beim Flugabwehr -Kanonen -Zug
Nr . 73 ;

unter dem 29. Dezember v . I . dem Vizefeldwebel i>. R .
Friedrich Karl Hierholzer und dem Obergefreiten d.
L . II Richard Weber bei der Fubart . -Batt . Nr . 528 ,dem Kanonier d. Ldst . Franz Hcnn beim Art .- Meßtrupp
Nr . 97,

dem Kanonier Joseph Link bei der 3 . Batt . Res .- Feldart . - Reg .
09,

dem Vizefeldkiebel d . R . Daniel Rintiuler , den Obergefreiten
d . L . Karl Vetter und Albert Reugart , dem Kanonier An -
dreas Kirner , dem Fahrer -Gefreiten Nikolaus Nauer sowie
dem Fahrer Friedrich Hofma -m bei der 4 . Batt . Res .-Fuß -
art - Reg . Rr . 14 ,

dem Unteroffizier Nikolaus Mutschler beim 1 . Bat . Landw .-
Jnf .- Reg . Nr . 48,

dem Unteroffizier d. R . Mar Hermann bei der 7 . Komp . deS
8 . Rhein . Jnf .-Reg. Nr . 70,

dem Unteroffizier d . L . Wilhelm Junker und dem Gefreiten
.d . L . Joseph Knch bei der 1 . Komp . des 2 . Lothring . Jnf .-Reg .
Nr . 131,

dem Unteroffizier d. R . Karl Schivab und dem Ersatz -Reser¬
visten Friedrich Guth bei der 12 . Komp . desselben Reg .,

dem Landsturmmann Karl Bunk , dem Musketier Sermann
Gräbel , dem Gefreiten Robert Wangler und dem Gefreiten
d . Ldst . Heinrich Job , beim Jnf . -Reg . Hessen -Hombnrg
Nr . 166,

deni Hefreiten Thimas Haug , dem Unteroffizier d. R . Wik -
Helm Brandenbcrger , dem Musketier Friedrich Hofheinz ,
dem Ersatz - Reservisten Max Bischoff II , dem Gefreiten
Friedrich Heidenreich , dem Unteroffizier Joseph Spreyer ,

dem Gefreiten d. R . Johannes Hummel , dem Tambour Va -
lentin Schenkel , dem Gefreiten August Wipfler . dem Wehr -
mann Karl Bach sowie dem Unteroffizier Gottfried Hettin -
ger beim 10. Lotbring . Jnf .-Reg . Nr . 174,

dem Obergefreiten Wilhelm Mauz bei der 2 . Batt . des Landw .-
Fußart . - Bat Nr . 32,

dem Ersatz - Reservisten Ernst Schwarz II beim Jnf .-Reg . Lü -
beck (3 . Hanseatischen ) Nr . 162 ;

unter dem 30 . Dezember v . I . dem Gefreiten Gebhard Brod -
niann und dem Fahrer Karl Augenstein beim Stabe des
Fustart .- Bat . Nr . 44,

dem Musketier (Kriegsfreiwilligen ) Anton Speichinger beim
Res .-Jnf . - Reg . Nr . 211 ;

unter dem 4 . Januar d . X dem Pionrer Gustav Braun beim
ScheiniverfeiHug Nr . 280 ;

2 . Thüringisches Jnfanterie - Regiment Nr . 32 :
den Musketieren Kaspar Volkmar , Gustav Pfeil , Joseph Huq ,

Friedrich Ma »er , He ' mann Roßwag , Otto Hang , Wilhelm
Laible und Gustav Wippert . dem Landsturmmann Theodor
Maier ,

den Musketieren Karl Schindler , Edelbert Krämer , Adolf Ivos
uiid Heinrich Bollheimer . dein Gefreiten Gustav Reimnitz
sowie den Musketieren Joseph Glatz , Heinrich Kammerer ,
August Reu und Thomas Wörner ;

3 . Thüringisches Jnfanterie - Regiment Rr . 71 :
I . Bataillon :

dem Ersatz - Reservisten Alfred Ebmüller , dem Musketier Gu -
stav Kafpar , dem Reservisten Wilhelm Zimmermann , dem
Landsturmmann Karl Maier , dem Er^ab -Reservisten Fried -
rich Kern , den Landsturmmännern Joseph Kusi und Fried -
rich Naßner sowie dem Feldunterarzt Joseph Stihl ;

II . Bataillon :
dem Landsturmmann Anton Grüble ;
unter dem 9 . Januar d. I . dem Kraftfahrer Ersatz -Reservisten

Joseph Seiler beim Generalkommando eines Armee -Korps .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 28. Dezember v. I . gnädigst bewogen ge -
sunden , den nachgenannten Angehörigen des Ersatz -Jnfan -
terie -Regiments Nr . 28 die folgenden Auszeichnungen zu ver¬
leihen :

die silberne Militärische Karl Friedrich - Berdienstmedaille :
dem Unteroffizier Heinrich Eller beim III . Bat . ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen
Karl Friedrich - Berdienstmedaille :

den Unteroffizieren d . L . Karl Nock und Hermann Beyer ,
dem Unteroffizier d . R . Jakob Ritter , dem Gefreiten
Ewald Kersting , dem Musketier Robert Wickcnhänser »

: dem Landsturmmann Jakob Sanier »
dem Ersatz - Reservisten Friedrich Wagner » dem Gefreiten d.

L . Friedrich Kirfchner , dem Wehrmann Johann Binz » den

Landsturmmännern Friedrich Eckenstcin und Salomon Heß .dem Lnudwehrnrann Gustav Stöhrle ,dem Wehrmann Karl Springmanu , dem Füsilier SebastianMayer , dem Gefreiten d . R . Heinrich Schultis , dem Ge -
freiten d . L . Fritz Grciner , dem Vizefeldwebel d. R . Kurt»jtegenhage »,

den Unteroffizieren d . R . Eugen Erwin Reininger und
? bhler dem U.lteroffizier d . L . Ernst JuliusKöstner , dem Musketier Johann Dietrich , den ' Wehr -

mannern « ttcbi 'tch Seeberger , Franz Joseph Wittmerund Wilhelm Morlock,
be" Landsturmmännern Karl Wintermantel , Xaver Schähle ,Karl Fohrenbach , Karl Hörtie , Johann Georg Scheer undKarl « teuerer , dem Erß .ch - Reservisten Joseph Reilina .ie

«ii
H? ^ sten A u g u st Karl Bäumte , dem Wehrmann JosephBusch , dem Er,atz - Reservisten August Schnaiter . dem Grena »dier Heinrich Merz , dem Ersatz - Reservisten Wilhelm Stein ,

metz, dem Unteroffizier Peter Spcckert ,den Landsturmmänner » Karl Dettling , Rudolf Schroff .Albert Trippel » Friedrich Blaß . Matthäus Frey und FritzGimbel den Ersatz - Resecviften Guido Friedrich und JosephSeywald .
dem Wehrmann Adam Meffert . dem Waffennieister -Stell -

Vertreter Emil Golder , dem Unteroffizier d . R . Emil
Heinrich Bischoff , dem Unteroffizier d. L . Karl Friedrich
Burst , dem Unteroffizier Paul Friedrich Hermann ,den Gefreiten Joseph FlcuchauS , Wilhelm Graber und
Julius Mayer , dem Lmidsturmmann Fabian Buchholz , dem
Wehrmann Friedrich Bürgin , dem Ersatz -Reservisten Lud -
wrg Deschner ,

dem Landsturmmann Karl Dratz , dein Reservisten ErnstMerkel , den Landswrmmännern Friedi '-rich Wilhelm
Süpfle und Martin Strittmatter , dem Ersatz - Reservisten
Julius Leopold Buchleiter ,

den Vizefeldwebeln d . R . Heinrich Martin Dietrich »Artur Anton Pierro , dem Sanitäts -Unteroffizier d . R.
Ludivig Zachmann , dem Gefreiten d . R . Albert Hacker,dem Fahrer Albert Leibfried ,

dem Feldunterarzt d. R . Günter Emanuel Karl Marth »
Georg Bührke , dem Offizier - Stellvertreter Feldwebel August
Meschenmoser , den Bizeseldwebeln Offiziers -Aspiranten
Paul Höß und Guido Epp ,

dem Unteroffizier d . R . Max Braun , dem Musketier Johann
Kienzler , den Wehrmännern Stephan Zoller und FriedrichNicola , den Laudsturmmännern Johann Stefan , Joseph
Buchholz . Franz Baldinger und Otto Hanser ,den Wehrmännern Rochus Rombach und Johann HäSle , dem
Landsturmmann Xaver Witt , dem Reservisten Philipp Daub ,dem Vizefeldwebel d . R . Karl Stäb , den Landsturmmännern
K»rl Weibbrod und Karl Gutmann ,

dem Musketier Rudolf Huber , dem Landsturm mann Alidrea »
Petri » dem Ersatz -Reservisten Heinrich Philipp Wagner ,
dem Reservisten Martin Kücherer , dem Musketier Wilhelm
Rosenfelder ;

dem Ersatz -Reservisten Johann Nägele , den Musketieren Lud »
lvig Meyer und Karl Bocke, dem Gefreiten d. L . Ferdinand
Borst , dem Ersatz- Reservisten Heinrich Karl Käfer, dem
Landsturmmann Maximilian Jhringer .

dem Mehrmann Albert Gehring , den Unteroffizieren d . R .
Ernst Müller , Anton Uhl und Joseph . Malnati , den Ersatz .
Reservisten Adolf Binkert und Joseph Heizmann , den Land -
sturmmännern Ernst Jchle und Christian Kempf ,

dem Ersatz -Reservisten Johannes König , dem Musketier
Joseph Monfchein , dem Ersatz - Reservisten Hermann Spitz »
nagel . dem Musketier Joseph Maier , dem Landsturmmann
Otto Stahn , dem Ersatz - Reservisten Reinhard Würth ,

den Landsturmmännern Hermann Stockburger und Ernst
Hammerstiehl , dem Unteroffizier d . L . Mlhelm Bührer .
dem Unterofffzier d . R . Alois Horch, dem Wehrmann Karl
Friedrich Argast , den Ersatz -Reservisten Gustav Baue und
Ferdinand August Blödt ,

den Landsturmmännern Hermann Werner . Emil Klingler ,
Jakob Kröner , Albert Sifringer , August Späth und Eduard
Strittmatter , dem Ersatz-Reservisten Franz Sebastian
Zahn , dem Landsturmmann Peter Weber»

dem Wehrmann Eduard Feigenbutz , dem Landsturmmann
Wilhelm Friedrich Seitz , den Gefreiten Albert Deger und
Wilhelm Huber , den Schützen Thomas Betzold, Gustav
Brunner , Hermann Fabry .

dem Fahrer Johannes Zanger , dem Unteroffizier d . R . Mar »
tin Schmitt , dem Wöhrmann Benjamin Bittighofer , dem
Ersatz -Reservisten Ludwig Fundis , dem Gefreiten Wilhelm
Diehlmann , dem Unteroffizier Robert Berinon ,

dem Wehrmann Robert Becker », dem Landstunnmann Adam
Bierling , dem Vizefeldwebel Wilhelm Neuschütz , den Ge -
freiten Engen Reifter , Alois Faist und Karl Seitz ,

dem Landsturmmann Karl Berger » dem Grenadier Peter
Fuchs , dem Gefreiten Nikolaus Schmitt , dem Landsturm -
mann Daniel Keller » dem Ersatz - Reservisten Ludwig
Muchenberger »

dem Unteroffizier Karl Geiger , dem Grenadier Georg Jooß ,
dem Reservisten Albert Hartkorn , dem Ersatz -Reservisten
Joseph Ochs , dem Unteroffizier Emil Dossenbach.

dem Mehrmann Leo Kunkel , dem Reservisten Hermann Reff »
dem Landsturmmann Robert Müller II . dem Ersatz -Reser -
visten Heinrich Blum , dem Fahrer Karl Brenner ,

dem Kriegsfreiwilligen Erwin Bader , dem Landsturmmann
Christian Frey » dem Wehrmann Karl Maier IV . dem
Ersatz -Reservisten Leo Schroth , dem Reservisten Friedrich

dem
"

Landsturmmann Karl Better , dem Gefreiten Moritz



Wildmann , dem Wehrmann Stephan Huck, dem Gefreiten
Fajob Krupp» dem Kriegsfreiwilligen Joseph Läufer , ... . . .

fcfw Landsturmmann Alois Straub , dem Wehrmann Hmil
Dietrich , dem Ersatz- Reservisten Engen Ritter , dem Wehr
mann Wilhelm Kraus , dem Unteroffizier Karl Ratzel ,

dem Mehrmann Anton "Schrapp , dem Fahrer Philipp Zirkel,
den Laudsturmmännern Rudolf Weiß und Wilhelm Pabst ,
dem Reservisten Karl Arnold , den Gefreiten Anton Kümmle
und Oskar Ruch,

fcrut Landsturmmann Heinrich Kolluut , beut Wehrmann 3taber
Wegenblaß , dem Gefreiten Wilhelm Rosenau , dem Schützen
Karl Martin , dem Gefreiten Karl Tchaufelberger ,

dem Landsturmmann Andreas Häffncr , dem Wjehrniann
Anton Fahmann , dem Gefreiten Wilhelm Sauer , dem
Wehrmann Heinrich Pfitzenmeier , dem Gefreiten Max Sulz -
berger,

bem Wehrmann Kornelius Siiß , dein Landsturmmann August
Röhl , dem Unteroffizier Franz Schneider , dem Gefreiten
Wilhelm Waibel , dem Reservisten Adolf Schäfer somit'
dem Ersatz - Reservisten Joseph MajewSki .

Bekanntmachung .
il . Aufgrund dxr heute vorgenommenen urkundlichen Fest -

stellnngen werden folgende Schuldverschreibungen anf 1 . Sep¬
tember 1917 zur Heimzahlung gekündigt :

<Die Dausender sind fettgedruckt und gelten stets auch für
die hinter ihnen stehenden dreistelligen Endzahlen .)

A . Von dem zu 3 Vi v. H . verzinslichen Eisenbahn -Anleh «»
Von 1859—1861 der Gesamtrestbetrag mit je 501 Stück Schuld »
verschreibnngcn zu 1000 sl . , 500 sl . und 100 fl . (zahlbar Mit
1714 'Jt 29 -f . 857 15 .f und 171 JI 43 # ) mit den
Nummern

17, 24 . 2g , :45t, 55, 67 , 69 , 89 , 98, 119 , 145 , 148 , 171 , 199,
227 , 243 , 283 , 291 , 320 , 334 , 337 , 422 , 436 , 451 , 461 , 468 ,
488, 499 , 527, 589 , 626 , 639 , 677 , 688 , 698 , 701 , 764 , 769 ,
773 , 786 , 804 , 813, 834 , 889 , 986 , 990 . 1030 , 051 , 054 ,
092 124, 136, 138, 145, 148, 167 , 177 , 201 , 271 , 281 , 292 ,
301 , 332 , 343 , 363, 374 , 401 , 406 , 408 , 414 , 426 , 440 , 444,
471 , 537 , 550 , 578 , 595 , 610 , 635, 664 , 667 , 677 , 684 , 688,
706 , 707 , 719 , 728 , 729 , 736 , 790 , 813 , 837 , 877 , 977 , 2059 ,
078 , 081 , 098 , 134, 135 , 165 , 166, 201 , 238 , 259 , 269 , 290 ,
301 , 323 , 349, 375 , 381 , 390, 393, 398 , 490 , 502 , 555 , 573,
582 , , 591 , 599 , 617 , 668, 680 , 697 , 724 , 733 , 767 , 768 , 784,
830 , 841 , 853 , 892 , 901 , 931 , 952 , 957 , 8017 , 018 , 066 , 114 ,
126 , 148 , 149 , 156 , 168 , 183 , 188 , 190 , 224 , 250 , 257 , 274 ,
300 , 328 , 329 , 336 , 366, 379 , 446 , 458 , 476 , 477 , 573 , 600,
622 , 663 , 666 . 691 , 706 , 718 , 761 , 816 , 827 , 907 , -j-920 , 933 ,
941 , 952 , 994 , 4035 , 084 , 099 , 108, 124 , 136 , 138 , 157 , 195,
196, 250 , 313 , 322 , 349 , 423 , 442 , 457. 497 , 515 , 528 , 550 ,
566 , 573, 577 , 611 , 656 , 685 , 702 , 726 , 754 , 776 , 834 , 874 ,
918 , 928 , 5017 , 051 , 068 , 070 , 103 , 110 , 125 , 135 , 154 , 162,
189 , 201 , 233 , 246 , 252 , 259 , 268 , 342 , 371 , 387 , 390 , 465 ,
475 , 481 , 492 , 512 , 528 , 543 , 552, 558 , 650 , 667, 675 , 677,
690, 706 , 717 , 758, 762 , 875 , 877 , 886 , 919 , 922 , 925 , 937 ,
985 , 6009 , 084, 086 , 103 , 119 , 125 , 147 , 199 , 204 , 233 , 259 ,
292 , 310 , 314 , 377 , 434 , 440 , - 487 , 501 , 504 , 531 , 554 , 575,
595 , 603 , 622 , f660 , 703, 706 , 721 , 725, 829 , 856 , 875 , 893 ,
969 , 975 , 980 , 7036 , 063 , 093 , 124 , 125, 140, 142 , 144 , 148,
163, 204 , 253 , 255, 269 , 280 , 345 , 354 , 365 . 372 , 381 , 420 ,
575 , 585, 636 , 637 , 672 , 679 , 697 , 705 , 722 , 728 , 733 , 735,
827 , 833 , 858 , 859 , 873 , 935 . 946 , 968 , 8011 , 059 , 117 , 180,
198, 201 , 209 , 225 , 271 , 287, 316 , 390 , 419 , 421 , 461 , 182,
611 , 536 , 559 , 566, 586 , 616 , 661, 714 , 722 , 726 , 74 lv 773,
783 , 799 ; 803 , 839 , 859 , 866 , 873 , 908 , 934 , 942 , 985 , 993 ,
998 , 9050 , 064, 088 , 098 , 123, 166 , 177 . 207 , 212 , 224 , 239 ,
241 , 266 , 268 ; 294 , 310 , 350 , 362 , 363 , 374 , 377 , 379, 390,
398 , 428 , 429, 478 , 486 , 528 , 529 , 532 , 568 , 635 , 651 , 655,
«62, 672 . 69b . 721 . 727, 743, 757 ; 773 , 787 , 811 , 820 , 839,
«47 , 873 , 882 , 906 , 935 , 938, 977 , 996 , 10009 , 030 , 091 . 112;
144 , 154 , 185, 205 , 206 , 218 , 267, 270 , 291 , 295 , 315 , 332, 379,
395, 402 , 465 , 490 , 491 , 506 533 , 537 , 548 , 550 , 594 , 606,
644 , 650 , 673 , 696 , 744 , 750 , 825 , 834 , 846 , 877 , 910 , 927 ,
11007 , 037 , 051 , 052, 067 , 068 , 076, 077 , 092 , 097 , 116 , 121,
122 , 150, 156, 186, 2Q3, 226 , 231 .

Die mit f bezeichneten Schuldverschreibungen Lit . A Nr . 3920 zu
KXX ) fl , und Sit. B Nr , 6660 zu 500 fl sind mit Zahlungssperrebelegt .

B . Bon dem zu 8Vi v. H. verzinslichen Eisenbahn -Anlehen
von 1879 je 419 Stück Schuldverschreibungen zu 2000 M ,
1000 S :, 500 M , 300 M und 200 Ji mit den Nummern

68, 79 , 88 , 90, 158 , 192, 213 , 225 , 312 , 346 , 348 , 414 , 499 ,
577, 580 , 586 , 590 , 591 , 828 , 838 , 811 . 858 , 875 , 940 , 957 , 1026 ,
040 , 088 , 100 , 136 , 174, 185 , 191 , 239 , 244 , 362 , 400, 401 , 405,
411 , 431 , 479 , 544 , 551 , 558 , 576 , 599 , 674 , 694 , 698 , 707 , - 756 ,
912 , 959 , 978 , 2021 , 084 , 099 , 104, 140 , 204 , 207 , 237 , 247 ,
277 , 335 , 336, 337 , 346 , 381 , 401 , 471 , 499 , 527 , 530 , 542 , 564,
585 , 594 , 597 , 604, 660, 700 , 731, 802 , 842 , 925, 961 , 8024 ,
-s 043 . 049 , 098 , 120, 194 , 197 , 207 , 230 , 234 , 301 , 319 , 372 , •
378 , 433 , 440 , 500 . 635 , 695 , 701 , 710 , 737, 761 , 762 , 812 , 906 ,
926 , 960 . 985 , 997 , 4072 , 078 . 083 , 084 , 113 , 173 , 230 . 275 ,
286 , 313 , 322 , 342 , 363 , 368 , 382 , 387 , 430 , 493 , 575 , 598 , 631 ,
669, 686 , 693 , 713, 736 , 844 , 874 . 911 , 926 , 938 , 944 , 960 , 5029 ,
045 , 060 , 103 , 142 , 187, 192, 207 , 253 , 278 , 283 , 289 , 323, 389 .
411 , 429 , 445 , 525, 639 , 677 , 704 , 719 , 800 , 803 , 811 , 833 , 895 .
965 , 6003 , 106, 111 , 147, 184 , 218 , 219 , 221 , 224 , 225 , 322, 334 ,
357 , 365 , 373 , 415 , 431 , 170, 473 , 490 , 526 , 644 , 794, 889 , 904 ,
909, 939 , 968 , 7013 , 028 , 034 , 197, 218, 224 , 236 , 296 , 448. 452 ,
507 , 517 , 554 , 567, 617, 635 , 654 , 691 , 719, 738, 780 , 8l2 , 823,
862, 981 , 8053 , 056, 071 , 092 , 115 , 314 , 363 , 367 , 407 , 575 , 649,
671, 712, 765, 779, 792, 811, 812 , 863 , 893 , 907 , 912, 950 , 958 ,
969, 974 , 985 , 988 , » 029 , 035, 045 , 110 , 111 , 133 , 151, 211 , 222,
231 , 284 , 290 , 296 , 312 , 324 , 398 , 409 , 474 , 574 , 576 , 577 , 586,
611, 622, 663, 742 , 784 , 819 , 910 , 926 , 937 , 951 , 952 , 10007 ,
055 , 158 , 164 . 213, 226 , 352 , 357 , 365, 387 , 392 , 430 , 433 . 645,
670, 723 , 861 , 866 , 916 , 930 , 975 . 990 , 11101 , 147 , 197 , 205 ,
250 , 318 , 338 , 414 , 460 , 493 , 574 , 617, 732 , 737, 775 , 778 . 829 ,
861 , 885 , 889 , 908 , 929 , 971 , 999 , 12009 , 053 , 128, 155, 164 ,
180, 185 , 266 , 294 , 344 , 348, 380 , 384 , 402 , 442 , 476 , 521 , 574 .
604, 615, 618 , 643 , 650 , 653 , 696 , 702 , 745 , 791 , 842 , 882 , 900,
966 , 991 , « 3046 , 104 , 158 , 160 , 173 , 195 , 196 , 256 , 306 , 366 ,
369 , 474 , 494, 499 , 509 , 519 , 537 , 538 , 635 , 725 , 777 , 812,
14008 , 092 , 109, 139, 174 , 189, 243 , 374, 404 , 455 , 470 , 625,
675, 684 , 687 , 723, 741, 759 , 808 , 833 , 837 , 898,911 , 930 , 942 .

Die mit f bezeichnete Schuldverschreibung Lit! D . Nr: 3043 zu
300 3)1. ist mit Zablungssperre belegt.

Borstehende , nnter A und B aufgeführte Schuldverschreibun¬
gen werden vom 1. September 1917 an bei der Kasse der un -
terzeichneten Verwaltung , bei den übrigen zur Einlösung ver -
pflichteten - Großherzoglichen Staatskassen und bei den aus den
Zinsscheinen angegebenen Bankhäusern gegen Rückgabe der
betreffenden Schuldverschreibungen mit den dazu gehörigen ,
noch nicht fälligen Zinsscheinen nebst Zinsschcinanweisungev .
mit dem Nennwerte heimbezahlt und von dein bezeichneten
Zeitpunkt ab nicht mehr verzinst . Die Staatskassen und die
gedachten Bankhäuser sind jedoch erniäcktigt , die Schuldver¬
schreibungen schon vom 16. August 1917 an voll einzulösen .

Wir machen darauf aufmerksam , daß die gekündigten
Schuldverschreibungen ausnahmsweise schon vorher und zwar
fofort nach erfolgter Veröffentlichung der Ziehungsergebnissb
mit den Zinsen bis einschließlich des Zahlungstages zum
Nennwert bei unserer Hauptkasse eingelöst werden , sofern die
heimbrzablten Ka»italk>?trä <,e zur Begründung einer Forde -

rnng im badischrn Staatsschuldbuä , Verwendung finden . Tie
zu dem amtlich bekannt gegebenen Einzahlungskurse entgegen -
genommenen , derart erworbenen Schuldbuchforderungen wer -
den zu 4 v . H . verzinst .

II . Rückständig sind folgende Schuldverschreibungen :' " A . Anlehen vsn 18,9/61 .
Lit . A z» 1000 fl . izabldar mit 1741 Ji 29 S ) 93 , 192, 313,

439 , 1355 , 1618 , 2713 . 2731 . 2748 . 2960 , 3597 , 4408 . 4775 ,
5436 , 6511 , 6675 , 8067 , 9994 , 10078 .

Lit . B zu 500 fl . (zahlbar mit 857 M 15 1498 , 1661 , 1835 ,
2604 , 2621 , 2840 , 5185 , 5535 , 5567 , 5663 , 6307 , 6403 , 6502 ,
6945 , 7193 , 8022 , 8067 , 8075 , 8545 . 8711 , 9395 , 9449 , 9572 ,
9660 , 9667 , 9986 , 10132 , 10300 , 10323 .

Lit . C zu 100 fl . (zahlbar mit 171 Ji 43 S]£) 207 , 208 , 555 ,
720 , 1084 , 1452 , 1932 , 1934 , 2162 . 2439 , 2449 , 2886 . 3138 ,
3680 , 4103, 4126 , 4197 , 4232 , 4309 , 4486 , 4561 , 4734 , 4829 ,
4864 , 5175 , 5514 , 5974 , 6332 , 6147 , 6502 , 6560 , 6675 , 6693 ,
6694 , 6901 , 7017 , 7088 , 7519 , 7781 , 7826 , 8099 , 9157 . 9329 ,
9354 , 9449 , 9531 , 9638 , 9858 , 9952 , 9980 , 10132 , 10142 , 10158 ,
10629 , 10657 , 10988 , 11042 ^ 11212 .

:B . Anlehen von 1879.
Lit . A zu 2000 .Ji 805 , 1150 , 1844 , 2576 , 3814 , 3849 , 4060 ,

4361 , 4482 , 4654 , 5176 , 5205, 6085 , 6857, 6867 , 7315 , 7606,
8075 , 8189, : 8205 , 8208 , 8211 , 8259 , 8404 , 8413 , 8417 , 8420 ,
8710 , 8846 , 8990 , 9179 , 9588 , 9666 , 9780 , 12675 , 13308 , 13531 ,
13975 , 14135 , 14694 .

Lit . B zu 1000 Ji 35 , 121, 1021 , 1622 , 1883 , 2638 , 3192 , 3390 ,
3427 , 3915 , 3988 , 3992 , 3995 , 4235 , 4523 , 4853 , 4903 , 4931 ,
5176 , 6068 , 6137 , 6704 , 7226 , 8158 , 8227 , 8487 , 8990 , 9920 ,
12498 , 12675 , 12897 , 13883 , 13975 , 14029 , 14206 , 14580 , 14874 .

Lit . C zu 500 Ji 77 . 532 . 607 , 805 , 952 , 1027 , 1138 ,
1745 , 1751 , 2272 , 2937 , 3127 , 4060 , 4075 , 4077 , 4114 , 4116 ,
4133 , 4141 , 4410 , 4434 , 4621 , 4692 , 5299 , 5725 , 5727 , 6053,
6054 , 6065 , 6137 , 6295 , 6487 , 6735 , 6816 , 6857 , 7411 , 7600 ,
7669 . 7771 , 7779 , 7929 , 8096 , 8135 , 8158 , 8340 , 8420 , 8511 ,
8753 , 9833 , 10919 , 11309 , 11615 , 12513 , 12684 , 13101 13879 ,
14120 , 14268 , 14729 , 14952 .

Lit . D . zu 300 . S 268 , 818 , 847 , 1171 , 2156 , 2536 , 2541 , 2557 ,
2673 , 2699 , 3231 , 3351 , 3390 , 3751 , 4165 , 4166 , 4177 , 4210 ,
4226 , 4227 , 4235 , 4237 , 4245 , 4580 , 4654 , 5046 , 5176 , 5277 ,
5832 , 6435 , 6683 , 7098 , 7099, 740 -1, 7791, 7860 , 7397, 8810 ,
8962 , 9161 , 9632 , 9652 , 10093 , 10749 , 10920 , 10951 , 11322 ,
12024 , 12226 , 12398 , 12416 , 12707 , 12722 , 12734 , 13115 , 14779 .

Lit . E zu 200 Ji 121, 229 , 697 , 926 , 1011, 1021 , 12u5 , 1346 ,
1853 , 2120 , 2272 , 2626 , 3325 , 4075 , 4751 , 5696 , 5725 , 5869 ,
6613 , 6796 , 6798 , 6992 , 7358 , 8090,8487 , 8529 , 8841,9007 , 9294 ,
9295 , 10110 ; 10144 , 10604 , 10718 , 11017 , 12226 , 12265 , 12352 ,
12414 , 12504 , 13115 , 13531 , 13695 , 13827 , 13871 , 14160 , 14300,
14330 .

Die Grotzherzogli chen Staatskasse n vergüten
für gekündigte Schuldverschreibungen , die erst nach Ablauf von
6 Monurten nach der Heimzahlungszeit zur Einlösung gclan -

gen , Hinterlegungszinsen in Höhe von 2 v. H . des Kapital -
betrages . Bei der Zinsberechnung bleiben die ersten 6 Monate
von der Heiinzahlungszeit an außer Betracht , während der
Monat , in dem die Einlösung erfolgt , voll gerechnet wird .

Der Empfang der Zinsen ist vom Inhaber deS Papiers auf
besonderem Blatte zu bescheinigen .

III . Durch richterliches Urteil wurden folgende Schuldver -

schreibungen für kraftlos erklärt :
Anlehen von 1879

zu 1000 <4 Nr . 1953 , 1954, 1955 , 1962 , 1974 , 1976 , 1977 . 1983,
1984, 3482 , 12806 .

.. 500 .. „ 1948,1949 .
300 „ 5407 , 8581 , 8660 , 8662 , 8663 .

„ 200 „ .. 8685.
Karlsruhe , den 1 . Februar 1917.

Grolch . Badischc Staatsschuldenvcrwaltung .
; Bat lweg

Die Prcuhisch - Süddeutsche Klassenlottcric betr .

Die Ziehung der 2 . Klais « der 9 . Preußisch -Süddeut¬

schen ( 235 . Konigl . Preuß .) Klassenlotterie wird nach
planmäßiger Bestimmung am 13. nnd 14. Februar 1917

stattfinden .- .
Die Lose für diese Klasse sind bei den zuständigen

Großh . Badischen Lotterieeinnehmern erhältlich ,

Kar l s r u h e, dem . .8-. Februar 1917 ,
Grvßh . Landeshauptkasse

als Landcsbchördc snr die staatliche Älkss«nlotterie .

Nickt - Nnitlicker Teil .

Karlsruhe , 9 , Februar .
& Rom Tage .

Wie aus Washington gemeldet wird , ist Präsident
Wilson von

'
der Aufnahme , die sein Vorgehen gegen

Deutschland bei «den Neutralen gefunden hat , sehr eut -

täuscht . Wir können diese Enttäuschung begreifen . Hat
sich doch bis . heute nicht ein einziger neutraler Staat der
amtlich von Wilson ausgesprochenen Anregung , gleich¬
falls die diplomatischen Beziehungen zu Deutschland ab -

zubrechen , angeschlossen. Vielmehr betont ein Staat nach
dem andern unter mehr oder minder deutlicher Ableh¬
nung des Wilsonschen Vorschlages,seine unerschütterliche
Neutralität Nach der Schweiz und den skandinavischen
Staaten hat dies jetzt auch Holland durch den Mund sei -
nes Ministerpräsidenten getan . In der von der holländi -
schen Regierung abgefaßten Erklärung heißt cS : „Die
Regierung hält an der Politik strenger Neutralität fest,
die auch strenge Unparteilichkeit bedingt .

" Zweifellos
bedeutet dieser Relativsatz eine kleine Lektion für Wil -
son , denn er bekundet aufs bündigste , daß das von dem
Präsidenten der Union beliebte Verfahren nicht unPartei -
lich ist. Nach der Auffassung der unabhängigen Neutra -
len sind die kriegführenden Staaten allzumal Sünder .
Und da wäre es ungerecht , die Sünden des einen zu ver -
dämmen und die des andern mit dem Mantel der Liebe
zu bedecken . Wir können natürlich einer solchen Aussaf -
sung , die uns sittlich mit England auf die gleiche niedrige
Stufe stellt , nicht beipflichten , müssen aber die Logik , die
aus ihr spricht , anerkennen . Die Neutralen empfinden
sehr genau , daß Nordamerika seit Beginn des Krieges
mit zweierlei Maß gemessen hat , daß es die Überhebuu -
gen und Rechtsbrüche Englands hinnahm und du ' dete .
während es über unseren , durch den britischen Aushunge -
ruugskrieg herbeigeführten U»Bootkrieg ganz aus dem
Häuschen geriet . Dieser Tage hat ja auch ein gut unter¬

richtete ? Amerikaner offen gestanden , daß Wilsons Hal¬
tung nach dem Gefühl aller Urteilsfähigen stets eine für
die Entente wohlwollende Neutralität war , und - daß es
zu beklagen sei, wenn man in den Ententeländern an der ,
Freundschaft des Präsidenten zweifle .

Tie ' Enttäuschung Wilsons bezieht sich aber , weM wir
den heute vorliegenden Nachrichten glauben dürfen, ' nW' t
bloß auf die Neutralen Europas , sondern nock vielmehr
auf die Neutralen Amerikas . Die mexikanische Regierung
(Carranza ) hat eine unmißverständliche Neutralitätser¬
klärung abgegeben , und — was nach den früheren Mel¬
dungen das Auffallendste ist — auch die südamerikani¬
sche » Staaten lehnen allem -Anschein nach ein Eingehen
auf Wilsons Anregung ab . Wie es heißt , würden sie sich
mit einem Protest begnügen . Was z . B . Brasilien an -
langt , so sei die betreffende Note der brasilianischen Ne -
gierung in einem durchaus gemäßigten Ton gehalten .
Wenn diese Meldungen richtig sind, fo würden sie bewei¬
sen. -daß man selbst in Amerika die Anfechtbarkeit der
Wilsonschen Politik erkannt hat und die etwaige Gegner¬
schaft Deutschlands als einen Faktor von erheblicher »
Wert einschätzt. Und wir dürfen gewiß sein , daß es ge -
rode die Ankündigung des ^verschärften . U -Bvotkrieges
war , die auch in den fernsten Ländern den Respekt vor
Deutschland ganz >gewaltig erhöht hat . Alles Gerede da¬
von , daß diese Ankündigung einen Verzweifeluugsakt
darstelle , dem der Zusammenbruch um so rascher folgen
werde , muß , verstummen angesichts der furchtbaren Tat -
fache, die der verschärfte U-Bootkrieg für die ganze Welt
bedeutet , und angesichts der Entschlossenheit , mit der
Teutschland den Schritt unternahm , obwohl es mit
der Feindschaft Nordamerikas zu rechnen hatte . Die kraft
volle Energie , die sich in -»dem Entschluß Deutschlands
offenbart , hat allenthalben den tiefsten Eindruck gemacht
uud sicherlich unser Ansehen ebenso sehr gefestigt , wie
es dem Ansehen Englands einen neuen Stoß versetzt hat .
Man merkt , daß es mit der unumschränkten Seeherrschaft
zu Ende geht !

Nur in Nordamerika scheint man noch immer von dem
Wahn der britischen Überlegenheit befangen zu sein .
Starke , in der Verwandtschast der Rasse und des Emp -
findeus verankerte Stimmungen verstärken die Sympa -
thien für England und seine Bevölkerung . Und hinzu
kommt der noch immer weit verbreitete Glaube , daß mit
der Entente auch künftighin so glänzende Geschäfte ge-
macht werden können , wie bisher . So ist es zu erklären ,
daß sich in der letzten Zeit in Nordamerika ein völliger
Wandel gegenüber den britischen Finanzwünschen voll -
zogen hat . Wir haben neulich 'berichtet , daß das Bundes -
reserveamt vor den Schatzanweisungen der Entente ge-
warnt hat , und daß man einer Beteiligung an den neuen
britischen Anlehen nur wenig Geschmack abgewann . Jene
Warnungen haben indessen sast gar keine Wirkung ge -
habt , uinsoweniger als das Bundesreservearnt selbst die
Bank von England mit der Wahtnehninng wichtiger si -
uanzieller Geschäfte betraute . Die Morgansche Banken -
gruppe hat vor kurzein sogar England eine neue Anleihe
(die vierte ) in Höhe von 259 Millionen Dollar gewährt .
Wie in der „Kreuzzeitung " festgestellt wird , betragen db
direkten Verpflichtungen Englands an die Vereinigten
Staaten weit über eine Milliarde Dollar , wobei die
Schulden für noch schwebende Kriegslieferungen nicht mit
eingerechnet sind . Nordamerikas Finanzen und der Kre -
dit , den England drüben genießt , sind immer mehr und
mehr zu dem Fundament geworden , auf dem heute das
ganze britische Finanzgebäude ruht . Und wo die Finan -
zen der nordamerikanischen Millionäre engagiert sind , da
ist auch ihr Herz engagiert . A .

Die Deutsch -amerikanische Krisis.
Washington , 8 . Febr . Der Senat hat mit 78 gegen

5 Stimmen den Abbruch der diplomatischen Beziehungen
zu Deutschland ratifiziert .

Haag , 7 . Febr . Wie Reuter meldet , berichtet der „Daily
Expreß " aus Newyork , daß ein Bericht von der Tötung
des ameikanischen Matrosen Wallace bei der Versenkung
der „Eavestone " bestätigt wird . Wallace war ein Neger .
„Daily Chronicle " meldet noch , die amerikanische Regie -
ruug iverde nicht mit Übereilung zu Werke gehen , denn
erst müsse festgestellt werden , ob Wallace wirklich ein
Amerikaner war , und zweitens , ob er wirklich in der an -
gegebenen Weise getötet wurde . („Frkst . Ztg .

" )
Bern , 9 , Febr . Der „Matin " übernimmt eine De -

pesche des „Newyork Herald " aus Washington , in der die
Regierung erklärt , es sei augenblicklich materiell u n -
möglich , alle amerikanischen Schiffe , die das
Seesperrgebiet berührten , begleiten zu lassen .
Sie betonen nachdrücklich, daß die Frage , ob amerikani -
sche Schiffe die deutschen Vorschläge übertreten und in die
Gesahrzone eindringen sollten , von den Reedern selbst
gelöst werden müsse . Die amerikanischen Schisse seien
berechtigt , der deutschen Bekanntgabe nicht
Rechnung zu tragen . Die Reeder ihrerseits mäch-
ten , daß die Regierung einen endgültigen Entschluß sasse.
Es sei unberechtigt , ihnen die Verantwortung für Hand -
lungen zu überlassen , die den Krieg entfesseln könnten .

(W .B .)
Brrlin , 8 . Febr . (Amtlich .) Der Schutz der deutschen

Interessen im feindlichen Ausland , insoweit er bisher
von den Vereinigten Staat en ausgeübt wurde ,
ist im allgemeinen von der Schweiz , für Rußland und
auch für Ägypten von Schweden , ferner in Marokko
für die französische Zone nnd für die Zone von Tanger
von den Niederlanden übernommen worden . Die
Regelung und Vertretung unserer Interessen in einzelnen



Gebieten oder Orten , wo die Schweiz diele- nicht Wer -
«ehmen kann, bleibt vorbehalten .

Den Schutz der amerikanischen Interessen im
Reich sowie den bisher von den Vereinigten Staaten
wahrgenommenen Schutz der Japaner , Rumänen und
Gttden hat die spanische Regierung übernommen , so
tatz deren Vertretung jetzt hierfür ebenso wie bereits für
ten Schutz der Russen, Franzosen , Belgier und. Portugie -
sen zuständig sind . Dagegen ist die Wahrnehmung der
britischen Interessen auf die niederländische
Gesandtschaft und die niederländischen Konfnlate überge¬
gangen.

Christiania , 8. Febr . (Norwegisches Tel .-Bur .) Die
Aufforderung der amerikanischen Regierung an Norwe-
gen , eine ähnliche Haltung , wie die amerikanische gegen -
Wer der deutschen Erklärung bezüglich des Seekrieges
einzunehmen, beantwortete die norwegische Re -
gierung dahin , haß sie nicht der Meinung sei,
sich dem Schritt der Vereinigten Staaten an -
schließen zu können. Die Regierung fügte hinzu , es
seien augenblicklich in Stockholm Verhandlungen zwischen
den drei nordischen Reichen im Gange über die Stellung ,
die sie auf Grund des Völkerrechts zu der Erklärung
Deutschlands einnehmen werden.

Stockholm, 8 . Febr . (W .T .B . ) Svenska Telegramm -
byran erfährt , daß der hiesige amerikanische Gesandte
schon bei Überreichung der Note Wilsons am 5 . Februar
von dem Minister des Äußern davon unterrichtet wurde ,
daß Schweden den Schritt der Vereinigten
Staaten wahrscheinlich nicht nachahmen werde . Ein
dahingehender Beschluß ist im vorgestrigen Ministerrat
gefaßt worden. *

Zu der Mahnung Wilsons an die Neutralen schreibt
»Stockholms Dagblad " lt . „Fkf. Ztg .

" :
„ Wohl selten »var eine Staatshandlung so bar allen

W i r k l i ch k e i t s s i n n e s , selbst vom hypothetischen
Gesichtspunkt, das die Aufforderung bezweckte, eine Art mo -
ralifch-er Kundgebung gegen Deutschland hervorzubringen .
Die Aktion « erscheint wenig durchdacht und absolut
verfehlt . Auch war die Rede so formuliert , daß die Ab-
lehnung vornherein fast sicher war . In ihrer unprakti¬
schen Überspanntheit biete sie ein Gegenstück zu Sc -
wards berühmtem , von Lincoln 1861 schweigend in die Schub-
lade gelegten Vorschlag , daß, um den Bürgerkrieg zu der-
hindern , ein Krieg mit de» europäischen Mächten hervorge-
rufen werden müsse."

Kopenhagen, 8 . Febr . „ Ext r ab ladet " schreibt, zur
WUsonschcn Note u. <?. : Es ist nicht , unbekannt , daß der Welt-
fciep ietzt 2!£ Jahre gedauert hat , ohne daß es Wilson

iingefallen ist , als Beschützer der neutralen Staaten
aufzutreten . In dieser Zeit hat Amerika an dem Krieg auf
der Seite Englands für gute B e z a h l u n g teilgenom¬
men. Ganz gewiß aber ist, wenn angegeben werden könnte,
wie viele tausend Tote und Verwundete Amerika auf seinem
Gewissen hat , so würden wir sicher zu einer hohen Zahl ge-
langen . Amerika hat England Geld geliehen und ungezählte
Millionen Granaten und Patronen und unzählige Miengen
Geschütze,. Gewehre und anderes Kriegsmaterial an England
und Rußland geliefert . Ist es nicht eigentlich eine Ver¬
zerrung des Begriffs „Neutral " , die Bereinigten
Staaten eine „neutrale " Macht zu nennen . Wenn
Amerika im Augrist 1914 alle Ausfuhr von Kriegsmaterial
verboten hätte , so wie Dänemark es getan , hat . dann hätte
«mn in Verbindung mit der Republik Wilsons von N« ntrali ,
tat sprechen können. Aber Amerika hat ganze Industrien an -
geregt, um für eine Partei des Weltkrieges Waffen zu
schmieden , und die Republik tat es im Schutze der Neutralität .
In dieser ganzen Zeit war die Lage der kleinen Staaten En -
ropas nicht- i' ugenehm. aber Herr Wilson kam uns
nicht zu Hilfe . Er rührte sich nicht eher, als bis ein
amerikanisches «schiff und einige amerikanische Bürger be-
troffen wurden . Da stand plötzlich die ganze Wel » in Flam -
inen und als die deutsche Seesperre erschien und , endlich
der amerikanischen Waffenausfuhr ein Ende gemacht werden
soll, da zeigt sich plötzlich das Interesse Wilsons für die
kleinen Staaten so lebhaft, daß er sie einlud , das Schicksal
Serbiens , Montenegros und Rumäniens zu teilen . Ist es
nicht ein großartiger Gedanke, Amerika erklärt Deutschland
den Krieg in einer Weise , daß Dänemark , Norwegen , Schwe-
den , Holland, die Schweiz und Spanien die Arbeit und Ge-
fahr übernehmen . Das Wort , daß die Einladung Wilsons
an die neutralen Staaten ein verhängnisvoller diplomatischer

. Fehlgriff gewesen sei , wird bestehen bleiben . Man ist ver -
sucht , die Einladung , sich zu Ehren der verspäteten amerikani -
schen Friedensbestrebungen schlagen zu lasse^ eine
Dummheit und Frechheit zu nennen . WS wollen
uns aber mit Fehlgriff begnügen, denn die Meinung
ist ja doch die gleiche,

Haag , 7 . Febr . Dem a m e r i k a n i s ch e n G e -
schäfts träger ., der der holländischen Regierung das
Vorgehen Wilsons gegen Deutschland und seine Auffor -
derung an die Neutralen , ihm darin nachzufolgen,' mit -
teilte, erwiderte der holländische Ministe , des
Äußern hierauf folgendos: Für die Niederlande be-
stehe kein Anlaß, denselben Direktiven M folgen, wie die
Vereinigten Staaken , da der Gegensatz der Haltung der

^. Vereinigten Staaten zu der Haltung der Niederlande sich
aus den bekannten früheren Unterhandlungen zwischen
Washington und Berlin ergebe . Ein weiterer Schritt
wurde laut „Franks. Ztg .

" von der Regierung der Vor -
einigten Staaten bei den Niederlanden nicht unternoM -
wen.

Haag, 8. Febr . In der Z w e t t e n K a m m e r gab zuBeginn der Sitzung der Minister Cort van der
e ®! folgende Erklärung ab i
b ' n ^ - ' n ÖCI £°oe , der Kammer einige nähere

lituetlungen über die ernsten Ereignisse der letzten Zeit
zu machen . Die Regierung bestimmte bisher unter den
schwierigen Verhältnissen des Krieges ihre Haltung selb-
ständig, sie fand keine Ursache , anläßlich des von
Deutschland angekündigten verschärften U-Bootkrieges
anders zu handeln . Die Regierung hält sich während des
Krieges streng an das Völkerrecht . Was einmal recht ist,bleibt ihrer Meinung nach recht , auch wenn es von an-
deren verletzt wird .

Die Regierung ließ nicht nach , wo die Interessen der

Niederlande benachteiligt wurden , ernstlich gegen *>as *
Auftreten der verschiedenen Kriegführenden zu protestie¬
ren , wenn dieses ihrer Anficht nach nicht genau mit dem
Völkerrecht übereinstimmte . Sie hielt namentlich den
Grundsatz der Freiheit der Meere hoch . Gegenüber den
jetzt von Deutschland angekündigten Maßregeln Prote-
stierte die Regierung unter Beibehaltung ihres
unparteiischen Standpunktes nachdrücklich,
sowohl was die Behinderung der freien Fahrt betrifft ,
als auch die beabsichtigte Benützung der U -Boote , die
nicht mit dem Völkerrecht übereinstimmt . (Beifall .)

Ebensowenig wie bei anderen Ereignissen , bei denen
das Völkerrecht verletzt wurde , fand die Regierung jetzt
Anlaß , etwas an ihrer internationalen Politik zu ändern .
Sie hält entschiedenan der von den Generalstaaten
stets gebilligten Politik st r i k t e r N e u t r a l i t ä t g e -
gen über allen Kriegführenden fest. Sie
läßt nicht ab von ihrem Vorhaben , jeder Verletzung
unseres Gebietes und unserer Souveränität , von
welcher Seite sie auch kommen möge , bewaffneten
Widerstands » leisten . Die Schwierigkeiten , die eine
Folge der internationalen Lage sind , hofft die Regierung
mit Entschlossenheit und Umsicht zu überwinden .

" (Lau¬
ter Beifall .)

Basel, 8. Febr . Hävas meldet lt . „Franks . Ztg .
" aus

Madrid : Die Antwort Spaniens auf die d. eut -
f ch e N o t e bezüglich des Täuchbootkrieges bemerkt, daß
die loyale und unerschütterliche Neutralität Spaniens
ihm das Recht geben , daß das Leben seiner Untertanen
nicht in Gefahr gebracht und daß sein Seehandel weder
vermindert noch gestört werde. Da die deutschen Kriegs -
Methoden aufs äußerste gebracht worden seien , lege die
spanische Regierung ebenso entschlossen als ruhig Protest
ein und mache die notwendigen Vorbehalte in bezug auf
d.ie Verantwortlichkeit Deutschlands wegen Menscheuver-
lüften.

Bern , 8 . Febr . Hier vorliegenden Nachrichten zufolge
lehnen die südamerikanischen Staaten e s
a b , sich dem Vorgehen Wilsons anzuschließen .
Sie werden sich vermutlich mit Protesten gegen die deut-
sche Sperrgebietserklärung begnügen.

Ria de Janeiro ., 8 . Febr . „Agence Havas "
. Der Mini -

ster des Äußern übermittelte den « -deutschen Gesandten
einen Protest Brasiliens gegen die Maßnahmen
der Seesperre, durch die Deutschlad für die von den U-
Booten begangenen Handlungen gegenüber Staatsonge -
hörigen, Gütern und Schiffen Brasiliens verantwortlich
gemacht werde. (W .B .)

Zweiter Tagesbericht vom Februar .
W . T .B . Berlin , 8. Febr ., abends. (Amtlich.) Im

Somme -Gebiet zeitweilig starkes Feuer . Bei Sailly sind
Tcilkämpfe im Gange.
! An den anderen Fronten nichts- Wesentliches.

Westlicher Kriegsschauplatz .
W .T .B. Lyndon, 8 . Febr . Die Admiralität gibt be-

karmt : M a î i n e f l ugzeuge unternahmen am 2. Fe -
bruar eine Streife gegen,den Hafen von Brügge . Es
wurden zahlreiche schwere Bomben auf den Torpedoboots -
Hafen geworfen. Gebäude und Docks wurden in Brand
gesetzt. Die Flieger Hatten infolge der starken Kälte mit
beträchtlichen Schwierigkeiten zu kämpfen. — Eine andere
erfolgreiche Bombenstreife wurde in der folgenden Nacht
unternommen . Es wurde beobachtet , daß die Bomben
Docks und die Eisenbahnstrecken beschädigten . Alle Flie -
ger und Flugzeuge sind wohlbehalten zurückgekehrt.

Von amtlicher Stelle , wird, zur Meldung der britischen
Admiralität festgestellt , daß bei den erwähnten Flieger -
angriffen gegen den Hafen von Brügge außer einem
leeren Schuppen, weder irgend ein Gebäude noch Docks
in Brand gefetzt worden sind . Auch sind keine Eisenbahn -
strecken beschädigt . Von unseren Fahrzeugen im Hafen
ist keines getroffen worden.

Schwere Wirtschaftsnöte in Frankreich. Ein Blick in
die Nachrichten über das Wirtschaftsleben Frankteichs
läßt die wachsende und nicht mehr zu verbergende Not
unserer Gegner erkennen . Die französische Presse erklärt
heute offen , wenn man nicht Vorkehrungen treffe , werde
in ei n i g en Monaten die Getreidefrage
ebenso k r i t i ich sein , wie h e u t e die Ko h le n f r a g e.
„L'Oeuvre " bemerkt , daß die T od e s fä l te in Paris
in den letzten 8 Tagen, besonders unter den Kindern , er-
schreckend gestiegen seien. Die Regierung babsichtigt,
zwecks K o h I e n e r s p a r n i s auch die g r o ß e n G e-
s ch ä f t s h ä u s e r wie Louvre, Printemps und Bon -
Marchs zu schließen . Das „Journal " erklärt , daß die
bisherigen Maßnahmen , wie die Einschränkung des Gas -
und Elektrizitätsverbrauchs keinen Erfolg erzielt hätten .
Auch die neuen Maßnahmen wie die Schließung der
Theater usw . würden keine Ersparnis bedeuten . Pariser
Blättern zufolge sollen auch die öffentlichen Bäder ge-
schlössen werden. Nach einer Meldung des l 'Oeuvre " ist .
wie dem „Berk . Lokalanz .

" mitgeteilt wird , die Ausgabe
von B r o t k arte n in ganz Frankreich u n v e r -
m e i d l i ch, wenn man peinliche Überraschun -
gen insolge der Seesperre vermeiden wolle. — Ein Ba¬
seler . Telegramm der „Fkf. Ztg .

" bestätigt , daß sich die
Kälte in Frankreich in immer empfindlicherer Weise gel-
tend macht . In Paris werden die Kohlen nur noch
in Mengen von z e h n Kilo verkauft, und da die Käufer
stundenlang an den Verkaufsstellen warten müssen , hat
die Polizeipräfektur sich genötigt gesehen,' zahlreiche ge-
schützte Marteräiime einzurichten, damit die Leute nicht

zerfrier« »: Auch , in der . Provinz , wächst - die . Not . - Di*
Wintersaaten , die durch die Feuchtigkeit gelitten haben,
gehen .jetzt durch die Kälte vollständig verloren. Es .s e h l 't
überall an A r beitskr ii f t en , um sie zu schützen . Von
allen Seiten , werden Kriegsgefangene zur Aushilfe ver?
langt . In der Umgebung von Grenoble, dem für die
Erzeugung elektrischer Kraft wichtigsten Gebiet , fehlt es
derart an Wasser und Kohlen, d.aß nur noch die Muni »
tionsfabriken arbeiten , während die ganze übrige In -
d u st r i e feiern m u ß.

Westlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
Basel, 7 . Febr . (Havas -Meldnng .) Wie das „Jour -

nal " aus Petersburg erfährt , hat der Minister des An »
nern Protopopow demissioniert ( „Fkf. Ztg . " )

Italienischer Kriegsschauplatz.
Berit , 7. Febr - Mailänder Blätter berichten : Der

Herzog der Abruzzen hat aus Gesuudheitsrück-
sichten das Oberkommando über die italienische Flotte
niedergelegt . Sein Nachfolger ist Admiral T h a o n d e
Revel , der zugleich die Leitung des Admiralstabes
übernimmt . . . .

B»n der italienischen Grenze , 7. Febr . (Telegr . ) Wie d«
„ Avanti " aus Rom erfährt , spricht man in Monte Cittorio da-
von , das; Salandrm im Laufe der nächsten Wichen im Kreiss
seiner Freunde und Anhänger einige bedeutsame Rede»
halten werde. Es werde darauf bereits vorbreitet , indem in
einem Organ Salandras ausgeführt werde, daß man sich in
Italien allgemein über die Dauer des Krieges und -
über den lXmfang der dafür erforderlichen Opfer
einer Täuschung hingegeben habe . Deshalb sei es
nötig — natürlich unter aller Wahrung der Interessen
Italiens ilnd des Verbandes — , mit gutem Willen einen
gangbaren Ausweg zu suchen . Es sei zwar gut, den Friedens -
anregungen der Feinde zu mihtrauen , aber es wäre doch nicht
ratsam , sich von vornherein auf eine ablehnende Haltung

. gegenüber den Friedensmöglichkeitenfestzulegen. Der „ Avanti " -
bemerkte zu diesen symptomatischen Äußerungen , sie seien
durchaus vernünftig , kämen ab« j um die Militärspracho
anzuwenden , einer Umgruppierung unhaltbar gewordener
Stellungen und dem Bezug einer zweiten Verteidigungs¬
linie gleich. ( »Köln, Ztg.

" )

Der Krieg zur See .
W.T .B . Bertin , 8. Febr . Ein zurückgehendes U -Boot

hat im Atlantischen. Ozean zehn Schiffe mit einem
Gesamt -Tonnengehalt von 19 () 00 Tonnen ver¬
senkt.

Außerdem wurden in der Nordfee versenkt ein '
unbekannter englischer Dampfer von etwa 3000
Tonnen , die englischen Fischdampfer „S h a m r o k" und
„ Thistle "

. sowie ein englischer und ein fran * -
zö fi sch er Fischkutter . . ,

Bern , 9. Febr . Der Londoner Mitarbeiter des „Sc «,
colo " drahtete nach einer W .TB .-Meldung unter dein
7 . Februar , abends : In den letzten 24 Stunden find
5 2 0 0 0 Tonn e n Schiffsraum Verl o r e n gegangen.
Die Erfolge sind umso bedauerlicher, als zwei über -
s e e d a .M p f e r , „ Port Adelaide" (8181) und „ Flon -
dian ", dem U-Bootskrieg zum Opfer fielen.

Haag , 8 . Febr . Die „United Preß " meldet aus L oit <
don : „Man glaubt , daß der neue Tauchbootkrieg sehr
ernst begonnen hat . Am Dienstag und Mittwoch
wurden 27 Schiffe vernichtet mit einem Gesamt-
tonneninhalt von mehr als 60 000 Tonnen . Dies ist das
größte Tonnenmaß , dos bisher innerhalb des gleichen
Zeitraumes während des ganzen Krieges vernichtet wor-
den ist." („Frkf . Ztg .")

London, 8 . Febr . Lloyds meldet , daß das Fischerfahr- ,
zeug „R o in e o " (114 Br . - R . - T . ) und der Dampfes
„ F e r r u c c i o" sowie der englische Dampfer „ T u •
r i n o " (1850 ) Tonnen ) versenkt wurde. Die Besatzung
wurde gerettet . Der norwegische Dampfer „S o n -
g e l v a" wurde versenkt . Die Besatzung wurde geret¬
tet . Der englische Dampfer „H o l l i n s i d e" (2682 Ton -
nen ) wurde versenkt. Der Kapitän wnrde gerettet . Die
Besatzung in einem Boote zurückgelassen. Der englische
Dampfer „Da untiefe " ( 2157 Tonnen ) wurde ver¬
senkt. Von 23 Mann der Besatzting wurden 6 gelandet ,
von denen seither 2 Personen gestorben sind . Lloyds
melden : Das Fischerfahrzeug „ Rupert " (III Ton -
nen) ist versenkt worden. (WB .)

London , 9. Febr . Reuter . Der englische Passagier »
dampfer „Califo rnie " wnrde von deutschen U -Boo-
ten versenkt. Besatzung und Passagiere zählten zusam¬
men 295 Personen . 28 Mann der Besatzung und 3 Passa¬
giere sind ertrunken . 4 Personen wnrden durch die Ex» .
plosion getötet . Die überlebenden sagen , daß keine War -
nung gegeben wurde. Von der Besatzung des , wie man
glaubt , versenkten belgischen Schisses ?,L a r s K r n s e"
ist nur ein Mann am Leben geblieben . — Wie Lloyds
meldet , wurde der Dampfer „ Corsica Prince "
(2771 B .-R . -T .) gestern morgen versenkt . Ein Teil der
Besatzung wurde gelandet. (W .B .)

Christiania , 8 Febr . Wie die Geretteten vom norwegi -
schen Dampfer „A r y

"
, der anläßlich einer Reise von Hull

am 28 . Januar auf eine Mine gelaufen ist, aussagen ,
sind an demselben vormittag s echsenglischeDamp -
fer an derselben Stelle in dieLuft geflogen . Die
Minen seien deutsche gewesen und in der Nacht vorher
ausgelegt worden . (W .T .B .)

Christiania , 9 . Nov. Nach einer Meldung der „Voss.
Ztg ." aus Christiania telegraphierte der norwegische Ge»
neralkonsul aus Genua , daß die neutralen Schiffe ,
nicht ausfahren dürften.

Stockholm, 8 . Febr . Wie „Allehanda " mitteilt , brachte»
die aus London zurückgekehrten schwedischen II « »



XrhLndler keinerlei positives Resultat
mt . Es seien verschiedene Male fragmentarische Vor-
Mage ausgearbeitet worden : angeblich war dann die
Deutsche Tauchbootnote ein nicht unwillkommener Anlaß,
sen Versuch eines Übereinkommens mit England, das
« Timer neue Bedingungen stellte , abzubrechen . ( „F . 8 " )

Ben », 8. Febr . Dem „Matin " zufolge trafen in Le
Havre 80 Mann d.er Besatzung des versenkten Dampfers
Misago " ein . (W .B .)

Bern, 7 . Febr . Von offiziöser Seite erfährt das „Echo
de Paris "

: Seit Sonntag stellen wir st a r k e S ch i f f s-
o e r l u st e fest, ohne daß die bisher bekannt gewordenen
Ziffern beunruhigend wären . ( „Voss. Ztg .

" )
Paris , 8 . Febr . „Äg. Havas.

" Feindliche U- Boote
haben folgende Schiffe versenkt : Das sranzösisl̂ Fischer-
fahrzeug „D vonn c" (163 Brutto -Reg. -Ton .) , das eng¬
lische Fischerfahrzeug „A n o n y m u s "

, die engl . Damp-
fer „C r e w n P o i n t" (5218 Tonnen) , „V e st r a" (1021
Tonnen) , „A s o u l" (304 Tonnen), „S a x o n B r i -
ton " (1337 Tonnen) , das englische Fischerfahrzeug
„P r i m r o s e" (113 Tonnen) , und die peruanische Bark

e r t o n" (1419 Bruttoregistertonnen) .

Der Krieg ««d die Oeimat .
Berlin, 8 . Febr. In der heutigen Sitzung des verstärkten

StaatsbaushaltKausschuffes des Abgeordnetenhauses er -
klärte beim Etat der Eisenbahuverwaltung der M i n i st e r ,
bah « ach dem Kriege die Frage einer allgemeinen
Erhöhung der Tarife für den Güter - und Per -
sonenverkehr von unyewöhniicker Bed ? ltung se > Die
Steigerung der personellen und sachlichen Kosten mache eine
Erhöhung unerläßlich . Der Minister wies unter anderem
ferner darauf hin , daß die Reichsverkehrs st euer unter
allen Umständen kommen werde . Der Zeitpunkt der Ein -
führung würde abhängig von der Belastung des Reiches . ES

!
ei aber erwünscht , das ; diese Steuer vor der Tariferhöhung
>er einzelnen Staatsbahnen eingeführt werde .

Die Neutralen .
Friedensbemühungen des Papstes?

Bern, 7 . Febr . Eine Persönlichkeit des Vatikans der-
sicherte dem römischen Vertreter der SchweizerischenTele -
grapheninformation , die vatikanische Diplomatie ver-
wende sich gegenwärtig in Spanien , um die Neutralen zu

einer gemeinsamen Handkmg zur Erlangung des Frie-
d.ens zu vereinigen. Der Papst werde aus seiner gegen-
wärtigen strengen Zurückhaltung heraustreten, sich aber
zurückziehen, wen sein Ziel erreicht sei . („Frkf. Ztg .

")

Washington , 8. Febr. „Petit Parisien" meldet von
hier : Die letzten Nachrichten aus Mexiko find
beunruhigend . In Chihuahua fanden am 6 . Fe-
bruar schwere Kämpfe statt . Gerüchtweise verlau-
tet , General Pershing habe den Befehl erhalten, den Rück -
zug der amerikanischen Truppen einzustellen und
die Grenze weiterhin zu schützen.

^ Srossberzogtum Waden.
Karlsruhe, 9. Februar.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , hes
Präsidenten Dr . von Engelberg und des Geheimerats
Dr . Freiherrn von Babo .

Fliegerangriffe auf Kippenheim und Freiburg.
Karlsruhe, 8. Febr . Das stellvertretende Generalkom -

nianbo des 14 . Armeekorps teilt mit : Bei nächtlichen
Fliegerangriffen auf Kippenheim und Freiburg i . B.
am 7 . und 8. Februar wurde nur ganz unbedeutender
Sachschaden angerichtet .

Aus der Wekiösnz .
* Die nächste vaterländische Volksfeier wird am Sonn -

tag, den 11 . b . Mts ., im Gemeindehaus der Südstadt ab-
gehalten werden .

Weuefls AvaHlircrcyrichten .
W .T.B . Großes Hauptquartier , 9. Febr .,

vormittags. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Im Upern - und Wytschaete-Bogen, sowie von der
Anrre bis zur Somme herrschte lebhafter Artilleriekanrpf .
Vormittags griffen die Engländer bei Serre an . Sie
wurden abgewiesen .

Ans dem Nordufer der Ancre fetzten nach kurzer Unter¬

brechung neue Angriffe ein, in deren Verlauf wir bei
Baillesrourt etwas Bode « verloren .

Nördlich des St . Pierre -Baast -Waldes ist von einem
im ganze» gescheiterten Borstoß den Engländern eine
schmale Einbruchsstelle verblieben , die abgeriegelt ist.

Zwischen Maas und Mosel stieß bei Flirey nach wirk-
samer Fenervorbereitung eine Kompagnie bis in die dritte
französische Linie vor und brachte bei geringe,» eigene «
Verlusten 26 Gefangene zurück.

Östlicher Kriegsschauplatz :
Bon der Düna bis zur Donau kein größere Kampf -

Handlung.
Mazedonische Front :

Nichts Nenes.

Die Flieger erfüllten im Januar trotz strenger Kälte
ihre wichtigen Beobachtungs -, Erkitndnngs- und An -
griffsaufgaben.

Wir verloren i»n verflossenen Monat 34 Flugzeuge.
Die Engländer , Franzosen und Russen büßten in Lust»

kämpfen und durch Abschuß von der Erde 55 Flugzeuge
ein, von denen 29 jenseits der Linien erkennbar abstürz-
it % 26 in unserem Besitz sind .

Außerdem wurden 3 feindliche Fesselballons brennend
zum Absturz gebracht. Wir verloren keinen Ballon.

Der Erste Generalquartierineister : Ludendorfs .

W .T.B . Wien , 9. Febr . (Nichtamtlich .) Amtlich wird
verlantbart:

Kstliäier Kriegsschauplatz :
An einigen Stelle » der Front lebhaftere Artillerie-

tätigkeit uud für »ms günstige Patrollilleunnternehmun-
gen.

Italienischer und Südöstlicher
Kriegsschauplatz .

Kein Ereignis von Belang.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:

von H ö f e x, Feldmarschalleutuant .
Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den

redaktionellen Teil :
Chefredakteur C. Amend nt Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

LEO FERRUM zur Erlangung verlorener Kräfte und neuer Lebenskraft.
Zur Erneuerung des Iliuf es und Kräftigung der Nerven . Preis Mk. 3 .— die Flasche , in Tablettenform Mk. 2 . 50, überall erhältlich.
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Weil M ob!
Die Goldankaufsstelle Ritterstratze ist

geöffnet jeweils

Montag und Mittwoch
vormittags von 10— i/ 2 1 Uhr

Die GoldankaufsstelleD .611

Institut Fecht , Karlsruhe i . B . , Kriegstr. 184, Telephon £537 .
Gey . 1874 von Herrn Oberleutnant a . D . A . Feclit , EfÜfldiicbä l'ärberei -
iur.9 für siSe Examina, sowie Einjährige, Primareife , Abitur f. alls Schulen und
Fähnricbexamen . Seit Sept . 1914 bestanden 57 Einjährige , 5 Obersekun¬
daner , 16 Fähnriche , 34 Primaner , 8 Oberprimaner u . 2 Abiturient .
Damit bestanden 112 Schüler in zwei Jahren . Halbe Jahres -
kurse . — Aufnahme jederzeit . — Prospekte gratis . C .348

WMlW Rechtspflege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit

U .73 .21 Karlsruhe . Die min¬
derjährigen Kinder : 1 . Emil ,
2 . Luise , 3 . Frieda und 4.
Emma Köllisch, vertreten
durch ihren Vater Emil Kol -
lisch, Sparkassenrechner a . D .
in Karlsruhe - Rüppurr , Hed -
tvigftr . 3, dieser vertreten
durch seine Ehefrau Luise
fteb. Ernst in Karlsruhe -
Rüppurr , Hedwigs !^ 3 , haben
beantragt , den verschollenen
August Furrcr , Arbeiter ,
geb . am 6 . November 1831
zu Rüppurr , zuletzt wohnhaft
in Rüppurr , für tot zu erklä -
ren .

Der bezeichnete Verschal -
fene h-i *-h r> sich
spätestens in dem auf
Mittwoch 17. ^ ttobcr 1S17,

vormittags 11 Uhr ,
vor dem Grotzh . Amtsgericht
Karlsruhe A . I ., Akademie¬
straße 2 , Eingang II , I . Stock .
Zimmer 8, anberaumten
Aufgebotstermine zu mel -
den . widrigenfalls die Todes -
erklnrunq erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod des
Verschollenen zu erteilen
vermögen , ergeht die Auf -
s^ derung , spätestens in dem

Aufgebotstermine dem Ge -
richte Anzeige zu inachen .

Karlsruhe . 3 . Febr . 1917.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts A . I .

U .74,21 . Karlsruhe . Die
Lokomotivführer Taver Kiip-
pel Ehefrau , Barbara geb .
Mah in Karlsruhe , Winter -
strafe 27, hat beantragt , den
verschollenen Emil Ebner ,
seinerzeit Schutzmann , zuletzt
wohnhaft in Karlsruhe Ka -
pellenstr . . für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschal -
lene wird aufgefordert , sich
spätestens in dem auf
Mittwoch , 17 . Oktober 1917.

vormittags 11 Nhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht
Karlsruhe , Akademie,trai,e 2.
Eingang II , I . Stock , Z'. rS
mer 8, anberaumten Aufge¬
botstermine au melden ,
widrigenfalls die Todcser -
klärung erfolgt n

An alle , welche Auskunft
l '.ber Lebe ", oder Tod d>?
Verschollenen zu ertriten " i =
mögen , ergeht Aufforde¬
rung , spätestens im Ausge -
botstermine dem Gericht An -
zeiae zu machen .

Karlsruhe , 3 . Hebr . J917 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts A. l .

Vellchtmizm zur Lszt
in

Von

Or . Erich Carl Naßbach
Volkswirtschaftliche Abhandlungen der Badischen Hochschulen

Neue Folge : : Heft 35

PreiSK — Mark
Die Arbeit schildert , unter Berücksichtigung umfang -

reichen Zeitschristen - und Literaturmaterials , die Entwick -
lung d . c Angestelltenschaft und der Privatangestellten -Be -
wegung b'S 1814 . Nach einer Erörterung der Funktion
der Angestellten in den modernen Betrieben geht der Ver -
fasser zur Untersuchung der ziffcrmäßigen Bedeutung der
Angestellten innerhalb des Rahmens der Gesamtwirt -

' schaftsbevölkerung über , um daran anschließend die Wirt -
schaftliche Lage , wie sie sich in den Gehaltsziffern und der

«Altersverteitung widerspiegelt , darzuueuen . Die Bedeu -
tung der rechtlichen Regelung des Angestelltenwesens für
die Lage der Angestellten führt zu einer Untersuchung der
wichtigsten Gesetze auf dem Geb ' ete des Arbeitsvertrages
in ihrer Beziehung zu den Einzelheiten des Angestellten -
Verhältnisses . An Hand statistischen Materials weist der
Verfasser nach , daß e ' ne in Einzelheiten gehende gesetzliche

'Regelung der Anstellungsbedingungen nur ganz aus -
' nahmsweise erwünscht sein kann , ehe weitere Forschungen
ihre Notwendigkeit einwandfrei darg ".tan haben . Die Or -

' ganifationsbeftrebungen der Angestellten werden , entfpre -
chend ihrer Bedeutung , in ihrer Entstehung ihren Ver -
Hältnissen untereinander und zu den Organisationen an -
derer Wirtschaftsgruppen , sowie zu den Unternehmungen
betrachtet und die Tendenz ihrer Entwicklung klargelegt .

-Die Arbeit wendet sich an alle diejenigen , die der Ange -
stelltenfrage in ihrer wachsenden Bedeutung Interesse ent -
gegenbringen , und will, " ohne eigne Stellungnahme , einen
ttberbl ck der bisherigen Entwicklung der Angestelltenschast ,
ihrer wirtschaftlichen und rechtlichen Lage und der Bewe -
gungen , die sich in ihr abspielen , bringen .

Betlag im ®. WMen SoMMtni in Batist® «

RWIz - MWgNIW
des Großh . ForstamtS Hu -
chenfeld in Pforzheim am
Samstag . 24. Februar d . I ,
friih S Uhr , im Hotel Saut -
ter in Pforzheim aus den
Domänenwalddistrikten I bis
XIV : Tannen und Fichten ,
Stämme : 150 I . Kl .» 722
II . Kl., 1423 III . Kl . , 1284
IV . Kl . . 823 V . Kl . . 19 VI .
Kk. ; Abschnitte : 47 J . Kl .,
150 II . Kl ., 122 III . Kl . ;

Forle «, Stämme : 7 I . Kl .,
121 II . Kl . , 676 III . Kl . , 500
IV . Kl . , 238 V . Kl . ; Ab¬
schnitte : 9 I . Kl ., 37 II . Kl .,
19 III . Kl . ; Eichen : 3 II . Kl.,
14 IV . Kl . . 31 V . Kl ., 27 VI .
Kl ., im Ganzen 5430 km .
Auszüge erteilt das Forst -
amt . Die Forstlvairte Bessert ,
Schucker und Volkert in
Büchenbronn , von Au in
Huchenfeld und Baier in
Schellbronn zeigen das Holz
vor . Ü .7S

* v •/vv 'X *vvvvv '! %• I ) CXI , "I"vvVV *b"vvv ! C" ■£"

n
empfehlen sich : •>****$

WaSSer - lveTsorgung
durch

Schachtbrunnen Rohrfilterbrunnen
Tiefbohrungen
Quellerschliessungen , Quellfassungen

projektiert und baut als Spezialität

Wilhelm Reck , Karlsruhe i. B?
Fernsprecher 2271.Technisches Bureau

(Pl ^astatter
fllbert Hilbert,

Hoflieferant
Telephon 100 RRSTRTT Gegründet 1872

Lieferant der Kgl. Rrmee, sowie staatl . u. städt . Behörden

empfiehlt sich in Uniformen und Rusrüstungs -

gegenständen für Polizei, Feuerwehr , Sanitäts¬
kolonnen , ] ugendwehren .

— Grosses Lager in (Jniformtuchen .

I n a n i ■« ■■ i ■« wi * ■■■» ■® ■11 rcramniii« * «'i mp n s i n mxr

Jul . Icken
Bampfwascb- 1. UläscbevirleUi - Rostatt, BulachIeL 702

Chemische Reinigung
Uebernahme aller Sorten Wäsche

Stärkewäsche , Haushaltungs wäsche
Verleihen von Tisch - und Bettwäsche

Handtuch -Verleih -Anstalt .
i ifi ' hiMidin i ' gxnxn
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